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Volkszahnklinik Nieder-Teufen,
Telephon 182 Haltestelle Rössli

Zahnarzt G. Jockel
früher In Helden

Telephon 182
Absolut schmerzloses Zahnziehen und Plombleren

Gewissenhafte und schonende Behandlung. Massige Preise.
Sprechstunden 812, 26, Sonntags 812 Uhr. Montag keine Sprechstunde.

Das Buch vom alten Rhein!
Ueber biefeê neue SBudb fehreibt baè jîfchroeijc=

rifdjc Sagblatt" in 9torfcbad):

3n ben Sdjaufenftern ber 33urhhanblungen taucht ein
im 23erlag von ©. Söpfe=93en3 herausgegebenes Sud) auf,
beffen Umfäjtag bas S3ilb einer Seerofe unb bas SBort
Slltettrfjeirt" trägt, ßines ber roenigen 23üdjer, .uon benen
man fagen îann, fie entfpredjen einem Sebürfnis, fie
Ijaben uns nodj gefehlt, fie merben bem Sefer eine tjüfe
fein, pilgern bod) ïaufenbe in jebem Sommer binaus in
bas tbnttifdje Stranbgebiet, nidjt nur Sonnen= unb 3Baffer=
fportler, aud) [yorfdjer, greunbe ber Ccinfamfett unb ber
rotitgejogenen Sinie bes ^origonts, atlerbanb grofje unb
tieine 23eobadjter bes ftttten Sehens unb SBebens in ber
îtatur, gtüdjtlinge aus ber 33etriebfamfeit ber Stäbte,
nidjt 51t oergeffen bie begeifterten Äünbiger alles Sdjö=
nen: bie SDÎaler unb sBoeten allen roirb Dr. 93äd)Ier,
ber ft. gatlifdjc S^aturforfdjer unb berufene 23erfaffer bte=
fes 23ud)es, ein trefftidjer güfjrer fein ober er roirb benen,
bie an oerborgenen SBunbern bisber adjttos trotbeigingen,
ein roenig bte Stugen auftun. 3uerft fpridjt er, roie bas
brausen am Sîijeinfpiij nidit anbers möglid) ift, oom
SBaffer in ber Sanbfdjaft, bann oom See= unb 5Rrjein=
ftranb, oon ben ©etjeimniffen ber ©räben, 9Jîoore unb
Hillen SBaffer (ängftlidje ©emüter, bte nidjt allem trauen,
roas ba treud)t unb fteudjt, erfabren befonbers auf Seite
95 oätertidje 33elebrung unb 33enujigung), bann geigt er
uns bte gefteberten ©äfte in 33aum unb Straudj, bie
Sd)roolbenbeimftätten in ben S3aurieter Seifen; §err $rof.
Dr. 23ütler trägt ein turges bUtorifdjes Äapttel bei unb
ein roiffenfdjaftüdjes ?cadjfd)Iageroerf für ben gebilbeten
iïïaturfreunb madjt ben SSefdjluf?. So bringt in georbneter
unb babei geift= unb gemütootler Darftettung ber 23er=

faffer ein Stüd Sjeimaterbe bem SSerftänbnis näber, roogu
in bobem SJtafee audj bie feinen ftimmungs= unb tebens=
ootten gebergeiebnungen oon f>errn Sjugo Sßfenbfad, SeiaV
nungslebrer am ©eroerbemufeum in St. ©allen, beitragen.
sDîôge bie neue SSublifatton Slaturfreube unb 3tatur=
fenntnis in roeitere Äreife tragen unb oielen ben Sinn
öffnen für bas fdjöne SBort, bas Dr. 33ädjler an ben SdjluR
eines Äapitels fetjt: Das Seben ift ber SBunber größtes,
ein Heiligtum!"

3um greife oon gr. 5. su behielten im SBucbbotibcI ober birett oom Berlag
iS. 8 ö p f e 83 e n 5 in SRcrfdjûCb

fiP^^^^jïu ûunsten einer Peusions-
kassefurdos Personal der2ürdier

3)a m pfbootgesellschaft A-Q
Py/JS (bewilligt von der Poineidirektion des Kantons Zürich)

LOSPREIS
FR.1:

Lose überall erhältlich oder durch das Lo 1 1 e rl eb u re ay Z u ri c h Wolli shÔTeil
Postcheck-Konto VIII / 9345

ö#r.10.000 ,r*5000

3 ut SR e ft a u r a n t. ©aft: Seltner, bringen Sic
mir ein Seeffteaï unb Kartoffeln; aber jebes auf einem
befonbern Seiler. Saffen ©ie baê 93eeffteaf redjt fdjön
burdjbraten, mit redjt biet gttriebeln, bie Kartoffeln
uuf einer Seite geröftet unb nidjt 51t tjeifj. 2)ann bringen
Sie mir ein ©laë S3ter, aber gut temperiert." Kell=
ner: Setjr rooljl, mein §err,' fonft nodj ettua§ gefällig?"

©aft: ^a rooljl. ein ©laéî SBaffer fönnen Sie mir
mitbringen." Kellner: Setjr rootjl. SBünfdjen Sie
bielleidjt, bafj baë SBaffer nodj föc§icll getoafdjen roer=
ben foll?"

Sämtliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei S5<

À. Popp, Musikhaus, Ölten 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

Briefnicirkcn Auswah'sendunsen ^^^taiog
¦¦¦HHHHHI Zürichs - Seefeldstrasse 176

Tl IT fT"^ T"\ T kaufen Sie vorteilhaft bei

MllJjIjL A-Hiiiebrand-8t-Gaiien
Spejisergasse 16

29«

ËLCHIMA Ml

ist für den

abgehetzten Geschäftsmann

das unübertroffene
Huffrischungsmittet

Flac. à Frs. 3.75 u. 6.25 in den Apotheken

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1923 Nr. 12
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Volll8iàklmill Isuten,
?eiepbon 182 Nàltestelle kiissli ?eiepbon 182

Absolut »cdmerRlo««» ü»ni>Tl«oen uncl plombieren
Levissendsits uncl scdonencle kskîl.^cilunx. IVIàssixe preise. 8precb-
stunclen 812, 2è, Sonntsxs 812 I^br. Montsx keine Spredkstuncle.

Das Lueli vorn alien Allein!
Ueber dieses neue Buch schreibt das Ostschwcize-

rischc Tagblatt" in Rorschach:

In den Schaufenstern der Buchhandlungen taucht ein
im Verlag von E. Löpfe-Benz herausgegebenes Buch auf.
dessen Umschlag das Bild einer Seerose und das Wort
Altenrhein" trägt. Eines der wenigen Bücher, von denen
man sagen kann, sie entsprechen einem Bedürfnis, sie

haben uns noch gefehlt, sie werden dem Leser eine Hilfe
sein. Pilgern doch Tausende in jedem Sommer hinaus in
das idyllische Strandgebiet, nicht nur Sonnen- und
Wassersportler, auch Forscher, Freunde der Einsamkeit und der
weitgezogenen Linie des Horizonts, allerhand große und
kleine Beobachter des stillen Lebens und Webens in der
Natur, Flüchtlinge aus der Betriebsamkeit der Städte,
nicht zu vergessen die begeisterten Kündiger alles Schönen:

die Maler und Poeten allen wird Dr. Bächler,
der st. gallische Naturforscher und berufene Verfasser dieses

Buches, ein trefflicher Führer sein oder er wird denen,
die an verborgenen Wundern bisher achtlos vorbeigingen,
ein wenig die Augen auftun. Zuerst spricht er, wie das
draußen am Rheinspitz nicht anders möglich ist, vom
Wasser in der Landschaft, dann vom See- und Rheinstrand,

von den Geheimnissen der Gräben, Moore und
stillen Wasser (ängstliche Gemüter, die nicht allem trauen,
was da kreucht und fleucht, erfahren besonders auf Seite
95 väterliche Belehrung und Beruhigung), dann zeigt er
uns die gefiederten Gäste in Baum und Strauch, die
Schwalbenheimstätten in den Baurieter Felsen: Herr Pros.
Dr. Bütler trägt ein kurzes historisches Kapitel bei und
ein wissenschaftliches Nachschlagewerk für den gebildeten
Naturfreund macht den Beschluß. So bringt in geordneter
und dabei geist- und gemütvoller Darstellung der
Verfasser ein Stück Heimaterde dem Verständnis näher, wozu
in hohem Maße auch die feinen stimmungs- und lebensvollen

Federzeichnungen von Herrn Hugo Pfendsack,
Zeichnungslehrer am Eewerbemuseum in St. Gallen, beitragen.
Möge die neue Publikation Naturfreude und
Naturkenntnis in weitere Kreise tragen und vielen den Sinn
öffnen für das schöne Wort, das Dr. Bächler an den Schluß
eines Kapitels setzt: Das Leben ist der Wunder größtes,
ein Heiligtum!"

Zum Preise von Ir. 5, zu beziehen im Buchhandel oder direkt vom Verlag
>Z, Loose- Ben; in Rorschach

Kottens
ìûunstm euier pensions

Kasse tur cios Personal àer'Ântier

MM/5
/K5

àK.lô.ôoà -^'5000

^ m R e st a u r a n t. Gast: Kellner, bringen Sic
mir ein Beessleak und Kartoffeln; aber jedes auf einem
besondern Teller. Lassen Sie das Beefsteak recht schön

durchbraten, mit recht viel Zwiebeln, die Kartoffeln
uuf einer Seite geröstet und nicht zu heiß. Dann bringen
Sie mir ein Glas Bier, aber gut temperiert." Kellner:

Sehr wohl, mein Herr,' sonst noch etwas gefällig?"
Gast: Ja Wohl, ein Glas Wasser können Sie mir

mitbringen." Kellner: Sehr Wohl. Wünschen Sie
vielleicht, daß das Wasser noch speziell gewaschen werden

soll?"

Ssmtiiciie ttàblss-, KIccj,- unct Soiten-Inztrumente.
iVlusikslien, Ssiten, vestsnàile oller ^rt belieben Sie

snerksnnt gut unct billig bei -»<

H.. popp, iVlusiktisus, Ölten z
-------------------------- riil.cpll01xi 44S -----
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